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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . iz . Mittwochs den ik-n April 1801.

Auf Oberamtliche Anordnung wird folgendes hier eingerückt r

33on wegen des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn , Karl Friederich ,
Markgrafen zu Baden und Hochberg re. wird andurch zu Erhaltung und Fest¬
stellung der öffentlichen Sicherheit nachfolgendes zur allgemeinen Wissenschaft und
genauen Nachachtung eröffnet :

1 .) Die Bettler , Vaganten , herumziehende Spielleute jeder Art , Gläckshäfen - und
Raritäten -Träger , Scholverer , Taschenspieler , fremde Bürstenbinder , Keßler , Pfannen -
und Zeinen - oder Korbflicker und überhaupt alle Manns - oder Weibspersonen , welche
unter dem Schein dieser oder ähnlicher Gewerbe , des Bettelns oder noch schädlicherer Er¬
werbsarten verdächtig sind , werden in den Badischen Landen durchaus nicht gedultet .

2 .) Alle Unterthanen werden dringend ermahnt , die auf der Wache stehenden oder
patrouillirenden Bürger , Soldaten , Husaren , Wächter , Jäger , Zollbereuter , Polizei¬
diener , Hatschiere und Bettelvögte aber bey ihren Pflichten aufgefordert , auf solche Leute
zu fahnden , sie auf Betreten handfest zu machen , und sie an den nächsten Ortsvorstand
abzuliefern , der ihnen die Einlieferung zu attestiren hat , wofür sie die gesetzmäßige
Fanggebühr mit einem halben Gulden für einen Bettler , einen Gulden für einen Va¬
ganten , und zehen Gulden für einen Jauner , Dieb oder andern groben Verbrecher von
dem Oberamt aus den Gerichtsbarkeitsgefällen zu erheben haben .

3 .) Der Ortsvorstand hat den Eingefangcnen sogleich an sein vorgesetztes Ober , oder
Amt zu senden . Dieses führt ohne Verzug die Untersuchung gegen den Verdächtigen , be¬
straft ihn nach Befinden mit Einthürmung oder Schlägen , und schickt , im Fall er eines
größern Verbrechens , oder des eigentlichen Vaganten Lebens überwiesen würde , die Un¬
tersuchung zu höherem Erkenntniß ein , welches in diesem Fall auf weniger nicht als auf
halbjährige Zuchthausstrafe , wozu ihn das Oberamt gleich mit Absendung der Acten vor¬
läufig in die Gewahrsam des Zuchthauses abliefert , ausfallen wird .

4 .) Wenn Eingesessene Pässe von den Oberamtern verlangen , so sollen solche a) der
Regel nach nur von dem Ober oder Amt , unter welchem sie ihre Wohnung haben , nach
dem Formular , welches allen gleichförmig vermahlen vorgeschrieben und im Druck aus -
getheilt wird ausgefertigt werden ; b) Ein genaues Signalement der Person enthalten ;
c) Mit dem Siegel , der Amts und eigenhändigen Unterschrift des ausstellenden Ober¬
oder Amts versehen seyn ; c>) Den bestimmten Endort der Reise und die HauptZwischen -
Stationen , zumahl welche ausser der direkten Reiseroute liegen , anzeigen ; e) Soll eine
bestimmte Zeit für welche er gültig sey , das heißt , innerhalb welcher man die vorhabende
Reise anrrete n müsse , wenn der Paß dazu dienlich seyn soll , darinn ausgedruckt seyn ;
f) Der nicht gedruckte Theil des Jnnhalts soll entweder von dem der den Paß verlangt ,
mit feiner eigenen Hand , nach der obrigkeitlichen Vorschrift , ausgefüllt werden , oder ,
zumahl wenn er des Schreibens nicht hinlänglich kundig wäre , wenigstens die eigenhän .
dige Beisetzung seines Nahmenözuges oder Handzeichen unten zur Seite enthalten .
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s -) Zremde die vom iten April dieses Jahres an die Markgräflich Badischen Landepaßiren , müssen von den Obrigkeiten ihrer gewöhnlichen Wohnorte mit solchen Pässenversehen seyn , die den wesentlichen fub Nro . 4 . angezeigten Erfordernissen Genüge leisten ;Passe die nicht auf diese Art abgefaßt , ingleichem die nach dem Datum der Ausstellungoder auch der Zeitvorschrift , innerhalb welcher sie gebraucht werden sollten , in Verglei ,

chung mit der Marschroute zu alt sind , werden von dem bemerkten Zeitpunkt an für un -
glltlg erklärt , und der Vorzeiger wird so lange angehalten , bis die betreffende diesseitigeObrigkeit sich genau von seinen Verhältnissen und der Absicht feiner Reise unterrichtet ,und sich uberzeugt haben wird , daß die öffentliche Sicherheit durch ihn nicht gefährdet werde .6 .) Die Pässe Fremder , die durch die Badischen Lande reisen , müssen ordentlicherWelse rm Ort , wo sie übernachten , vorgewiesen , von der dortigen Amts oder Ortsobrig¬keit vldlrt werden , welche zugleich Tag und " Stunde ihres Visa auf den Paß beizusetzen hat .

7 .) Sucht ein Fremder im Lande um einen Paß an , so kann solchen in . der Regel kei¬ne Unterbehörde , sondern nur die OberLandesstelle bewilligen : doch haben die vier Ober -
ländischenOberämter Rötteln , Badenweiler , Höchberg und Mahlberg , ( letzteres zugleichfür Staufenberg ) die besondere Ermächtigung wegen ihrer Entlegenheit , denenjenigendie aus gültigen Ursachen und bei hinlänglicher Sicherheit ihres Leumuths neue Pässe
Erlangen , solche unter gleicher Verantwortlichkeit Rahmens der Regierung mit ausdrück ,
klcher Dermeldung , daß es kraft besonderer Commission geschehe , alsdann auszustellen ,wenn solche Fremde ihre Reisetour nicht ohnehin in die hiesige Gegend führte ; in leztermFall aber werden sie zu deren Erhebung mit einem Laufpaße der diese Bestimmung au - ,
drücklich enthalte , an die Regierung hieher verwiesen . Nach eben diesen Regeln werden
auch Passe , welche Reisende von andern Obrigkeiten zu ihrer Legitimation Vorbringen ,beurtheilt .

8 . ) Soldaten , welche die Markgräflich Badischen Lande betreten , müssen ihre Pässe ,Marschrouten - Vorfchrift oder sonstige hinlängliche Legitimation beibringen . Sollten sie
Ausreiffcr oder selbst ranzionirte Soldaten seyn , so sollen sie sich gleich bei dem Eintritt
ins Land bei der nächsten Amtsobrigkeit angeben , und von derselben eine Marschroute
verlangen . Wenn sie dieses nicht beobachten , oder von der vorgeschriebenen Marschroute
sich entfernen , so werden sie für Soldaten nicht erkannt , sondern nach Nro . 2 . lediglichals Bettler oder Vaganten angehalten , verhaftet und behandelt .

9 .) Die Wirthe sollen die Gäste , die bei ihnen übernachten , bei r fl . Strafe für jede
unaufgeschriebene Person , in ein zu haltendes ordentliches Beherbergungs Buch eintra .
gen . Andere Einwohner sollen bei unausbleiblicher Strafe von 10 fl . keinen Fremden ,ausser ihren Anverwandten und Freunden , eine Nachtherberge in ihren Häusern gestatten ,
ohne hiezu bei ihrer Orts oder Amtsobrigkeit die Erlaubniß gesucht und erhalten zu ha -
ben , bei welcher Erlaubniß . Ertheilung die Obrigkeit mit aller Vorsicht verfahren und
die betreffenden Pässe oder Kundschaften zuvor genau untersuchen soll-

10 .) Die Ober - und Aemter sollen unter Commumcation mit den benachbarten Obrig¬keiten fleißig unvermuthete Streifen anordnen . Die Soldaten , Husaren und Hatschier -
vatrouillen sollen die Dorf - und Heerstraßen zu allen Tageszeiten , besonders aber ker

Nacht begehen ; sie sollen vorzüglich Abends nach Nachtanbruch und Morgens vor Ta¬
gesanbruch fleißige Visitationen abgelegener Häuser und verdächtiger Waldstriche mit Hülfe
der Jäger vornehmen ; gleiche nächtliche Begehungen der Wege und Visitationen oer e «n-
zelncn Häuser , Höfe , Mühlen , sollen von den Ortsvorgesetzten mit bewaffneten Bauern -
Patrouillcn oftmals bewirkt werden , um das liederliche Gesindel aufzutreiben .

it ) Alle Unlerthanen werden hiemit aufgefordert , verdächtige Leute , die sie auf We¬
gen abgelegener Orte , »der sonst bemerken , wenn sie dieselben nicht für sich zur Gewahr »
fam handvest machen können , am nächsten Ort den Ortsvorgesetzten anzuzeigen , welche

mer völliger Geheimhaltung deS Rahmens des Anzeigers das nithige zu Aufhebung
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solcher verdächtiger Leute zu veranstalten verbunden sind . Wer sich durch Vernachlaßigung
dieser Anzeige einer wissentlichen Ueberlretung jener Aufforderung schuldig macht , der :
wird , wie nicht weniger auch ein Ortsvorgesetzter , der die gehörige Nachforschung iw
diesem oder dem unter Nro . 12. folgenden Falle unterliesse , als schuldhafter Veranlas¬
ser des dadurch etwa in der Folge entstehenden Schadens je nachdem Ermessen der Po -
lizey - und Criminal - Obrigkeit zum Schaven - Ersatz ganz oder zum Theil verurtheilt werden .

12 .) Sollten aller dieser Vorstchts - Maasregeln unerachtet Reisende auf der Straße
angegriffen , oder Einwohner durch gewaltsame Einbrüche gestört werden , so werden die¬
selben erinnert und aufgefordert , den Vorgesetzten des Orts , wo dieses geschähe oder des
nächsten Orts sobald als möglich , die umständliche Anzeige davon zu machen . Diese
sollen sodann unverzüglich durch reitende Eilboten in die um den Platz wo der Raub oder
Einbruch geschehen oder versucht worden , herumliegenden Ortschaften , den Vorgesetzten
die Nachrichtzu schicken , die dann , so wie sie , die Absender selbst , gleich Streiscom »
mando ' s aus ihren Ortschaften gegen den Platz hin , und zwar auf den verschiedenen We¬
gen , durch welche etwa die Räuber oder Diebe ihren Rückmarsch genommen haben kön¬
nen , abzusenden haben , ohne dazu vordersamst eine Weisung oder Anordnung ihres
Ober - vder Amts abzuwarten . Hiebei haben jedesmal an Orten wo Förster oder Jäger
sind , diese solche Anordnungen mit zu dirigiren , und die bei sich habenden Waidgesellen
mitzugeben . Ueber den Erfolg dieser Nachforschungen soll der Vorgesetzte der zuerst die
Bestellung gemacht hat , und jener des Orts in dessen Markung der Fall geschehen , noth -
wendig an sein vorgesetztes Ober - oder Amt Bericht erstatten . Von den übrigen Vorge¬
setzten fordert man dieses letztere nur alsdann , wenn ihre Leute jemand Verdächtiges er¬
griffen oder sonst Spuren , die zu Entdeckung und Verhaftung der Thäter führen könn¬
ten , betreten haben sollten .

iZ ) Zu sicherer Wirksamkeit aller dieser Anstalten , wird man die ganze Nachbarschaft .
diefferts Rheins davon benachrichtigen , und sie drinacnd ersuchen , in ihren Ländern ähn¬liche Sicherheitsanstalten an die diesseitigen anpassend zu treffen , sich deßfaüs mit den
diffeitigen Behörden in freundschaftliches Einvernehmen zu fetzen und wegen Gestattungder Kreisfchlußmäßigen unverfänglichen Nacheile und Ergreifung , sofort Ablieferung der
Thäter in ihren Gebieten ihre untergeordneten Behörden zu instruiren . Hiernach hat sichdemnach jedermann gebührend zu achten und für Schaden zu hüten . Urkundlich des bei¬
gedruckten größer « Regierungs - Jnsiegels , Signatum Karlsruhe den »7 . Febr 1801 .

Ad Mandatum Regüninis.
M , Vt . Heidenreich , Regierungs -Secretair .
Publlktrt bet Oberamt Pforzheim den achten Merz 1801 .

Bekantmachungen .
sSck,ulornl «qu »oarionen .^ 1 ) Der außerkandS ziehenden Sckretner Johannes

Wetzelschen Eheleute zu Stein , Samstagsden 11 . April d . I . auf dem Rathhaus zuStein , Vormittags 8 Uhr ; 2) Der gleich¬
falls hinwegziehenden Jung Wilhelm Na -
gelischen Eheleute von Staffort auf obge¬
dachten 11 . April auf dem Ralhhaus da¬
selbst . z) Des HohmüllerS Samuel Böz -
ners von Rudmersbach , Donnerstags den
16 . April Vormittags 8 Uhr auf dortigem
Rathhaus . 4) Des gewesenen Bärenwirth -

schafts -Beständers und Schreiners Michael
Pfeiffers von Karlsruhe , Montags den
27 . April auf dem Rathhaus allda . 5) DeS
verstorbenen Georg Stahls von Oocrnjebek -
spach , Dienstags den 21. April Vormit¬
tags 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Neuen¬
bürg . Publicirt bei Oberamt Pforzheim
am 26 . Merz rZoi .

[ •SrccFbnef .] In der Nacht vom l2ten
Merz d. I . ist ein fremdes Weibsbild mit
einem nicht gar jährigen Kind männlichen
Geschlechts zu Hausen an der Würm über
Nacht geblieben , und hat sich Tags darauf
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unter Zurücklassung ihres Kindes unsicht¬
bar gemacht . Dieses Weibsbild ist unge -

fehr zo Jahr alt , vsn Geißlingen gebür¬
tig , trug eine weißlichte Haube mit ro -

them Band , einen blauen Rock und der¬

gleichen Schürze . Im Betretungsfall ist
Dieselbe zu arretiren und zu . Oberamt ein -

zuliefern . Verordnet bei Oberamt Pforz¬
heim am ryten Merz r8oi . -

fLirbenzeller Markt ) Der Liebenzeller
ite Frühlings - Krämer - und Viehmarkt ,
Der auf Donnerstag nach Lichtmeß fällt ,
und Heuer nicht gehalten wurde , wird für
dießmal am nächstkünftigen Ostermontag ab -

gehalten . Pubkicirt bei Oberamt Pforz¬
heim am 29ten Merz ' 8° r .

[ Perbot fcemöer Lumpensammlers Die

schon längst bestehende Derordnuog , nach
welcher die ausländischen Lumpensammler
im Lande nicht geduldet , sondern arretirt ,
ur d zur Bestrafung und Confiskation der

etwa gesammelten Lumpen zu Oberamt ge¬
bracht werden sollen , wird hierdurch er¬

neuert und dahin erweitert , daß auch die¬

jenigen Einwohner , welche Lumpen an aus¬

wärtige Lumpensammler verkaufen , ange¬
messen werden bestraft werden . Zur Unter¬

scheidung der Nieferner Pappiermüble von

den Auswärtigen wird bemerkt , daß jene

an der linken Seite des Rocks einen weif¬
ten ovalen Schild mit

I.
F . H . Jakob Friderich Hornbacher , Niefern

N.
bezeichnet tragen , und mit einem oberamt¬

lichen Attestat versehen seyen . Dieses wird

zur allgemeinen Nachachtung hierdurch pub -

licirt . Pforzheim bei Oberamt den 28ten

Merz 180 t .
[Zabrniss Versteigerung .) Donnerstags

den 9ten April und die folgenden Tage wer¬

den aus der Rath und Stadtschreiber Klo -

flschen Verlassenschaft gegen baare Zahlung
in ver Stadtschretderei Wohnung öffentlich
verkauft werden : Aller Gattung Silber¬

werk , goldene Ukren , juristische , histori¬

sche und ökonomische Bücher , Mannsklei¬

der , Bettwerk , Leinwand , Zinn , Kupfer

und allerlei Küchengeschirr , Schreinwerk ,

Fässer , Glas , Porzellan , Gemälde und
Gemeiner Hausrath . Zu welcher Verstei¬
gerung die Liebhaber andurch eingeladen
werden . Pforzheim den 28 - Merz lZoi .

feil ) Der hiesige Bürger und
Webermeister Christoph Ungerer ist Wil¬
lens seine in der Biumengaffe stehende drei¬
stöckige Behausung neben Christoph Buck
und Christoph Aab , bis Montag den lg .
April dieses Jahrs auf allhiesigem Rath¬
haus auf zwei Termine in Steige¬
rung zu verkaufen ; Liebhaber können sich
deßhalb an gedachtem Tage bei der Stei¬
gerung einfinden . Pforzheim den zoten
Merz 1801.

[ Acker ju verlehne » . ) Löbliche gemeine
Stadt Pforzheim will 1 Viertel 7 Ruthen
Acker neben dem Altenstätter Gottesacker
auf ein Jahr lang verlehnen , wozu sich die
Liebhaber am nächsten Rathstage melden
können .

[Lute .) Sollten noch einige gute Freun¬
de Bücher aus der Bibliothek meines ver¬
storbenen Vaters in Händen haben , so er¬
suche ich solche höflichst, mir dieselben ein «

zuhändigen . Pforzheim den 20 . Merz 1801 .
Klose , Act .

[Anfrage ) Wer Lust hat Stadtsoldat zu
werden , und sich hierzu für tauglich hält ,
kann sich bei Herrn Stadthauptmann Luz
dahier melden .

———— Anzeige .
Buchhändler Christian Friedrich Müller

dahier benachrichtiget das geehrte Publi¬
kum , daß er wie gewöhnlich , auch diese -

Jahr die Leipziger Oster - Messe besucht .

Ausser denen schon im vorigen Jahre in

diesen Blättern angebotenen Vortheilen ,
welche er den Bücher - Liebhabern giebt ,
übernimmt er in der Oster Messe die Be¬

sorgung sowohl einzelner Theile von Wer¬

ken , so wie auch Fortsetzungen . Befiel -

langen für diese Messe werden angenom¬
men bis den Uten April h . a . Durch

promte Bedienung unv billige Preise

hofft er sich vle Zufriedenheit deS refp .

Publikum - zu erwerben -

(Hiebei eine Beilage .)



Bey Buchhändler Müller in Pforzheim
wird Bestellung angenommen aus : Ewald ,
CJ. L -) die Kunst ein gutes Mädchen, eine
gute Gattin , Mutier u . Hausfrau zu werden .
Ein Handbuch für erwachsene Töchter, Gat¬
tinnen und Mutter . Mit 7 Kupf. von
Ramberg gezeichnet und Ridley gestochen
und neuer Musik von F . Fränzl . 2 Bände,
2te vermehrte Auflage auf Schreibpapier
5 fl . Zur Empfehlung dieses vortreffli¬
chen Buchs , das schon in der ersten Aufla¬
ge allgemeinen Beifall , und in allen kriti¬
schen Blattern das größte Lob erhielt , und
wovon unter andern die deutsche Bibliothek
im 4yten Bande 2ten Stück pag . 550 . sagte r
„ Die Regeln die der Verfasser den Gattin¬
nen zur Beglückung und Aredlung ihrer
Männer , und mithin ihrer selbst giebt ,
können nicht besser gedacht und hinreißen¬
der ausgedrückt seyn , als hier geschehen ist,
und verdienen in der ganzen Weiberwelt
von den Regierungenunentgeltlich vertheilt
zu werden " — darf ich wohl nichts wei¬
ter hinzufetzen, als : daß diese neue Aufla¬
ge vom verdienstvollen Verfasser ansehnlich
vermehrt und mit einer ganz neuen Vorle¬
sung bereichert ist . Zur Verschönerungdes
Ganzen ziert diese Ausgabe nicht nur ganz
neue Musik von dem beliebten Fränzl kom¬
poniert , sondern auch 7 neue schöne Kup¬
fer , welche Herr Ramberg gezeichnet und
Ridley in London gestochen hat ; die Sze¬
nen dazu sind so gewählt , daß sie gewiß all¬
gemeines Interesse , und die Ausführung
derselben den größten Beifall erhalten wer¬
den . — Gewiß wird dieses Buch das ange¬
nehmste Geschenk für das schöne Geschlecht
seyn. Bremen im Merz igoi .

Der Verleger Wiümans .
Ferner ist zu haben :

Buonaparte 's Bildniß in groß Quart iilu-
minirt i fl .

Das Portrait des Erzherzogs Karl in
schwarzem Kupferaddruk 12 kr.

Frankreichs politische Lage und Derhält -
n,ße gegen das übrige Europa, in dem
raufe des igtcn und dem Anfänge des
r§ten Jahrhunderts gr. 8 - kpz . 1801 , 2 fl.

53 X
Neuigkeiten .

Statt 20,000 Mann , die von der franz.
Armee ihren Rückmarsch über Pforzheim ,
Durlach rr . nehmen sollten , (S . 39 .) , wer¬
den nun , zufolge einer neuern Anordnung
des OberGenerals Moreauj, nur 6000 hier¬
durch marschieren.

Moreau ist am 26ten Merz Abends von
Salzburg in München angekvmmen.

Der König von Großbrittannien ist wie¬
der ganz hergestellt . Am 16 . Merz hat
nun Pitt seine Minister - Stelle ganz nie.
dergelegt .

Die gegen das Baltische Meer bestimm-
te Flotte ist am iz Merz unter Commando
des Admirals Hyde ( spr. Heide ) Parker
und Hör . Nelson ’s (der am 1 . Aug . 1798
die franz. Flotte bei Abukir vernichtete )
von Varmouth unter Segel gegangen . Bei
gutem Winde konnte sie in 4 Tagen beim
Sund ankommen. Sie sollte ( so hieß es )
durch die MeerEnge (den Sund ) mit Ge¬
walt dringen und sodann Kopenhagen be¬
schießen , wenn Dänemark nicht von dem
Nordischen Bunde abtreten wollte. Un¬
geachtet zur Zeit der Tag und Nachtglei¬
che Stürme zu besorgen sind , so hatte
man doch mit dieser Erpedition geeilt ,
damit nicht die Rußischen u . Schwedischen
Kriegsschiffe sich zuvor mit der Dänischen
Flotte vereinigen möchten .

Mit Schweden haben die Feindseligkei¬
ten schon begonnen. Eine englische Fre¬
gatte begegnete aufihrem Wege nach West .
Indien einer schwedischen und forderte fle
auf , sich zu ergeben ; auf geschehene Wei¬
gerung und nach einem darauf entstande¬
nen Gefechte ward die schwedische Fregatte
erobert und nach Corke (Seehafen in Ir¬
land) gebracht.

Die preußischenTruppen ziehen sich nun
wirklich zusammen um die Ausflüsse der
Weser , Ems und Elbe zu besetzen .
Zugleich wird das Kurfürstenthum Ha-
noyer von ihnen interimistisch ( bis zu
Austtag der Sache ) in Besitz genom¬
men . Der regierende Herzog von Braun -
schweig ( königlich preußischer General ,
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bekannt aus dem 7jährigen Kriege , und
als Oberbefehlshaber der preußischen Ar¬
mee , die 1787 in Holland und 1792 in
Frankreich , mit entgegengesetztem Erfolge ,
einrückte ) hat das Commando über diese
Truppen .

An : 16. Merz starb zu Ofen die Gemah¬
lin des Palatinus von Ungarn Joseph ,
Bruders des Kayfers , Alexandre
(Tochter des rußischcn Kaisers Paul I . ,
daher fie nach rußischer Sitte zugleich
Paulowna heißt ) in den Wochen . Sie
hatte am 8ten Merz eine tobte Prinzessin
- ebohren . Ein Trauerfall , der auch in
politischer Rücksicht dem kaiserlichen Hofe
zu Wien sehr schmerzhaft war , da seit ei¬
niger Zeit ohnehin einige Kälte zwischen
den beiden KaiserHöfen eingetreten und
nun auch dieß Band aufgelöst ist.

Die franz . Flotte ( S . 39 ) hatte ihren
Weg nach Aegypten vorerst nicht fortgesetzt, .
sondern war zu Ende des Febr . in Toulon
ringelaufen . Dagegen waren 2 große franz .
F egatten (die Gerechtigkeit von 44 Kano¬
nen und die Aeayptrerin von 50 Kanonen )
am 24 . Jan . aus Toulon ausgeloffen , und
nach einer ausserordentlich günstigen Fahrt
schon am Uten Tage (am z Febr . - ein
Weg von 380 lrutschen Meilen oder 760
Stunden ) zu Alexandrien in Aegypten an¬
gekommen . Sie brachten unter andern
15000 Gewehre , 60,000 Kugeln ic und
500 Mann frische Truppen mit . Diese un¬

54 )(
bedeutend scheinende Verstärkung war doch
gerade zu der Zeit , da der Englische An¬
griff auf Aegypten erfolgen sollte , von
Wichtigkeit .

Diejenigen , die am 19. Merz den franz .
Armee Kurier beraubten (S . 48 ) sind ent¬
deckt und gefangen . Sie erwarten ihre
Strafe von einem franz . Kriegsgericht .
Es sind 5 Bauern aus jener Gegend .

Geb . Den 28 . Merz . Karotine Louise ,
D . Johann Wilhelm Arlet , B . und Stein¬
hauer .

Rop . Den 26 . Merz . Georg Karl Hal -
bich , Bürger , Schuhmachermeister und
Wittwer , mit Anne Kathrine Beckin (weil .
Johann Georg Beck , gewesenen Hinter ,
saßen und Schuhmachers dahier , mit
Marthe Elisabethe Waßmuthin ehel . er¬
zeugten Tochter ) . Den 29 . Merz . Georg
Adam Stark , Maurer und Hintersaß da¬
hier , mit Magdalene Blankin , (weil . Jo¬
hann Georg Blank , gewesenen Bürgers
und Goldarbeiters dahier und weil . N .
Fuchsin ehelich erzeugten Tochter . )

Den 26 . Merz Karoline Friderike
geb . Böhringerin , Johann Friedrich Rüf -
le' s , Bürgers und Saifenfleders dahier
Ehefrau , am Faulfieber , alt 20 . I . 5 M .
hintcrläßt von 3 Kindern t S - und 1 . T .
Den 26 . Sophie Fridrike , V . Karl Fried .
Beck , Tuchmacher , an Gichtern , alt 4
Wochen und 4 Tage .

sLaufbauv ) Vorige Woche wurden 90 . Säcke Kernen eingeführt , n8 - Malter ver¬
kauft , und nichts blieb aufgestellt .

§ . Marktpreise am 28 - Mer ; 1801 .

1 ssruchlpreise : f ft Allerlkp Victualie « : kr. Brod . Tar « : P . r . FleischTaxe : kr - i
Km » od Rcggen d . S J- l j « Butt « . . . x - - - * 3 - Schwarze « B . od

' >4 iu etiitn . . )— 7 ,Ri .4 schmalz h - - 28. der r . idzu 12 kr. Ochseofleisch ) - - - 9 |
N >uec — . . 6 Lchweu . e ĉh . s - - - r6 . bii !» - - r 24 Kuhfleisch / - - -
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